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durch vorgehende Patrouillen, das Nachrücken des Gros der
Telephonlinie entlang, Täuschungsmanöver über die Angriffabsicht

und Angriffsrichtung, Flankenangriffe und Ueberrumpe-
lungsmanöver im Rücken des Gegners (wann soll «Hurra!»
gebrüllt werden und wann nicht?) unter Umgehungsmärschen
bis 3 km hinter der feindlichen Front, wie man Gefangene
macht, abhalftert und abschiebt, Wahl des Geländes zum
Eingraben, Wirkung von Granaten und Schrapnells in Wäldern
usw. Bemerkenswert ist auch, wie bei der Isonzoschlacht, als
die Munition schließlich ausging, die Umbewaffnung der
deutschen Truppen mit erbeuteten italienischen Gewehren erfolgte,
bis der Munitionsnachschub wieder spielte. Eine Unmenge Lehren

und nützlicher Win'ke, welche nur derjenige erteilen kann,
welcher dabei war, als scharf geschossen wurde. Wir in der
Schweiz sind mehr auf theoretische Erörterungen angewiesen.
Hier aber haben wir ein praktisches Handbuch der Infanterietaktik,

wie man es besser nicht wünschen kann. Wenn es auch
nicht direkt für uns Schweizer geschrieben ist, können wir doch
viel lernen. Es kann ja sicher nichts schaden, die Methoden
eines Nachbarn zu kennen, welcher möglicherweise einmal als
unser Feind dasteht. Daher solite jeder Offiziers- und
Unteroffiziersverein ein Exemplar für seine Bibliothek anschaffen.

Fr. Hofstetter, Oblt. a.D. (vorm. Bat. 41 u. 173).

Aufgaben für Unteroffiziere
in der Gruppenführung

Gruppenaufgabe Nr. 3
(«Schweizer Soldat» Nr. 10 vom 27. 1. 38.)

Lösungsvorschlag:
1. Das Verhalten des 1. Schützentrupps (noch 2 Mann).

Die beiden Füs. machen einen Sprung hinter die Erdwelle
A und beobachten, um den Standort des feindlichen Lmg.
festzustellen, welches ihr Vorgehen behinderte. Da das, feindliche
Lmg. nochmals schießt, ohne zu treffen, wird es erkannt. Füs.
Willi beobachtet weiter, Füs. Campell geht, die Körperstellung
der Deckung} angepaßt, zurück, um Kpl. Wunderli zu melden.
2. Maßnahmen des Gruppenführers zur Erledigung des Gegners

bei F.
Alarmiert durch den nahen Feuerlärm eilt Kpl. Wunderli

zum Westwaldrand und schaut sich dort um. Er sieht dort
Füs. Campell, der auf ihn zueilt; erkennt Füs. Willi, der wohl
gegen Westen, nicht aber gegen Norden in Deckung liegt.

Entschluß des Kpl.: « Hier sehe ich nichts, ich gehe dort
hinauf zur Erdwelle B. »

Füs. Campell kommt inzwischen schwer atmend zu Kpl.
Wunderli und meldet: «Kpl., wir sind angeschossen worden

...»
Kpl. Wunderli unterbricht ihn; «1st die Erdwelle B vom

Feinde frei? »

Füs. Campell: « Ja. »

Befehl von Kpl. Wunderli (an den inzwischen nachgefolgten
Wechsellaufträger): « Lmg.Schütz Widrig, sorgen Sie

dafür, daß vom Mun.Trupp sofort 1 Mann mit 2 vollen Mun.Ta-
schen dort hinauf kommt.» (Wird gezeigt.)

« Lmg. und Füs. Campell beschleunigtes Tempo mir nach. »

Kpl. Wunderli erreicht die Erdwelle B, orientiert sich und
befiehlt: «Lmg. Widrig, beobachten Sie von hier aus die
Gegend F. (siehe Skizze). Wenn. Sie dort etwas sehen, sofort
schießen, Visier 1. »

Kpl. Wunderli überlegt: « Füs. Campell meldete das feindliche

Lmg. bei F., voraussichtlich werden dort auch noch einige
Gewehr-Schützen sein.

Auf Unterstützung anderer Waffen oder Truppen kann
ich nicht rechnen zur Erledigung des Gegners bei F. Es handelt

sich darum, sofort zu handeln. Der Sprung von Erdwelle
B nach F ist der kürzeste. Der Stacheldraht-Weidehag stört
nicht stark. Von diesem Hag aus kann ich sogar mit
Handgranaten den Gegner bei F erreichen. »

Inzwischen hat auch der 2. Schützentrupp den Wald tra-
versiert, der Truppführer hat Kpl. Wunderli erkannt und
marschiert mit seinem Trupp auf ihn zu. Ein Wink von Kpl. Wunderli

genügt, um dem Trupp etwas mehr nach Süden zu
verschieben und ihn dort in Deckung gehen zu lassen. (Siehe
Skizze.)

Die Lmg.Munition ist ergänzt, der Lmg.Trupp wieder
vollzählig gemacht.

Kpl. Wunderli befiehlt:
An Lmg.: « 1. Ich gehe mit dem 2. Schützentrupp von B

aus in überraschendem Sprung vor und nehme F. » 2. « Wenn
auf uns geschossen wird, gebt Ihr Feuerschutz. »

An Füs. Campell: « Sie bleiben beim 2. Schützentrupp.»
An 2. Sch.Trupp: «Wir machen einen Sprung bis zum

Hag. Dort werden auf meinen Befehl auf F Handgranaten
geworfen, nachher Sturmangriff. — Das Lmg. unterstützt uns
von dort rechts aus. — Handgranaten bereit machen, aber noch
nicht armieren.» — « Bis an die Deckung herankriechen. » —
« Achtung — Sprung — Marsch. »

Am Stacheldrahthag: «Handgranaten armieren.» —
Wurf. »

Die Detonation erfolgt. « Sprung — Marsch. »

3. Skizze, aus welcher der Plan des Gruppenführers ersichtlich
ist. (Siehe Beilage.)

4. Befehle des Gruppenführers für die nächste Phase.
Kpl. Wunderli überlegt: «Die Gruppe ist jetzt ziemlich

auseinandergerissen. Die Kuppe K kann nur genommen werden,

wenn der Angriff fließend weitergeht. — Selbst zurückgehen

kann ich nicht, um dem Lmg.Trupp und Füs. Willi
weitere Befehle zu geben. Einen Meldeläufer kann ich auch
nicht schicken. — Sowohl der Lmg.Trupp wie Füs. Willi werden

es sehen, sogar sehen müssen, wenn ich weiter vorgehe
mit dem 2. Schützentrupp. Sie werden ohne weiteres
nachfolgen.

Befehl von Kpl. Wunderli: «2. Schützentrupp, Richtung K
vorrücken — Marsch. »

Allgemeine Bemerkungen
1. Lt. Muoth hatte Kpl. Wunderli Befehl gegeben, sich in

den Besitz der Kuppe K zu setzen. Durch den Widerstand
bei F wurde jedoch Kpl. Wunderli eini Zwischenziel gesetzt.
Bei den Erdwellen A und B muß Korp. Wunderli neue Befehle
geben zur Inbesitznahme der Gegend F. Ob und wie es
gelingt, weiß er noch nicht. Es dürfte daher verfehlt sein, schon
bei B detaillierte Befehle zu geben, wie die Kuppe K in
Besitz genommen werden soll.

2. Es wurden Umgehungen und Flankenangriffe längs der
Felswand gemacht. Gewiß — den Gegner bei F könnte man
flankierend fassen, von der Kuppe K aus wird maro jedoch
selbst auch flankiert.

3. In vielen Lösungen wurde nicht an die Verwendung
der Handgranaten gedacht, die ein' sehr wirkungsvolles Kampfmittel

darstellen.
4. Der in F geschilderte Widerstand dürfte immerhin so

stark sein, daß ein zeitlich gestaffeltes Einsetzen der einzelnen
Trupps nicht zweckmäßig ist. Wenn ein Trupp nach dem
andern eingesetzt wird, liegt die Ueberlegenheit immer beim
Gegner. Mindestens das Gros der Truppe sollte gleichzeitig
auf F angesetzt werden.

Täches pour sous-officiers
dans la conduite du groupe

Täche de groupe No. 3
(«Soldat suisse » N° 10 du 27.1.38.)

Proposition de solution:
1. Conduite de l'equipe fusiliers 1 (encore 2 homines).

Les deux fusiliers font un saut derriere la vague de
terrain A et observent dans le but de decouvrir remplacement
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du Fm. ennemi qui empechait leur avance. Etant donne que ce
dernier tire ä nouveau, sans toucher, il est reconnu. Le fus.
Willi continue ä observer, tandis que le fus. Campell retourne
en arriere, en profitant des couverts, pour faire rapport au
cpl. Wunderli.
2. Mesures prises par le chef de groupe pour detruire Vennemi

en F.
Alarme par les coups de feu assez proches, le cpl. Wunderli

se deplace rapidement jusqu'ä la lisiere ouest de la forct
et regarde autour de lui. II aperqoit le fus. Campell qui accourt
ä lui; il reconnait le fus. Willi qui est couche ä couvert, non
pas contre le nord, mais bien contre l'ouest.

Decision du cpl.: « lei, je ne vois rien, je me rends sur
la vague de terrain B. »

Entre temps, le fus. Campell arrive tout essoufle et an-
nonce: «Cpl., on nous a tire dessus »

Le cpl. Wunderli l'interrompt: «La vague de terrain B
est-elle occupee par l'ennemi? »

Fus. Campell: « Non. »

Ordre du cpl. Wunderli (au porteur du canon de rechange
airive entre temps): «Soldat Fm. Widrig, faites le necessaire
pour qu'uni homme de l'equipe munition, avec 2 saccoches de
munition pleines, se rende immediatement lä-haut. » (Le point
lui est designe dans le terrain.)

«Soldat Fm. et fus. Campell, au pas accelere, ä moi! »

Le cpl. Wunderli atteint la vague de terrain B, s'oriente
et ordonne: « Soldat Fm. Widrig, observez d'ici la region F
(voir croquis). Si vous apercevez quelque chose lä-bas, tirez
immddiatement, hausse 1. »

Le cpl. Wunderli apprecie la situation: « Le fus. Campell
m'a annonce un Fm. ennemi ä F, probablement quelques fusiliers

s'y trouvent dgalement. Pour detruire cet ennemi ä F,
je ne peux compter sur l'appui d'aucune autre arme ou troupe.
11 importe done d'agir immediatement. Le bond de la vague
de terrain B ä F est le plus court. La haie d'osiers et de bar-
beles ne gene pas beaueoup. Je peux meme de lä, atteindre
l'ennemi ä F avec des grenades ä main. »

Entre temps, l'equipe de fus. 2 a aussi traverse la foret,
le chef de cette troupe a reconnu le cpl. Wunderli et il avance
vers lui avec ses hommes. Un geste du cpl. Wunderli suffit
pour diriger cette troupe un peu plus vers le sud et la placer
lä-bas ä couvert. (Voir croquis.)

La munition Fm. est completee et l'equipe Fm. est ä
nouveau au complet.

Le cpl. Wunderli ordonne:
Au Fm.: « 1. Par surprise et par bonds, je me poste en

avant de B avec l'dquipe fus. 2 et je prends F. » 2. « Si l'on
tire sur nous, donnez votre feu de protection. »

Au fus. Campell: « Vous restez avec l'equipe fus. 2. »

A l'equipe fus. 2: «Nous effectuons un bond jusqu'ä la
liaie. De iä-bas, sur mon, ordre, des grenades ä main seront
laneees sur F, eusuite d'assaut. — Le Fm. nous protege de
lä-bas ä droite. — Preparez les grenades, mais sans les
armer.» — « Rampez jusqu'au couvert.» — «Attention!»
« Bond — Marclie! »

A la haie de barbeles: « Armez les grenades. » — « Jet!»
Suivent les detonations. «Bond — Marche!»

3. Croquis contenant le plan du chef de groupe.
4. Ordres du chef de groupe pour la phase suivante.

Le cpl. Wunderli apprecie la situation: «Le groupe est
actuellement assez dispersd. L'eminence K ne peut etre prise
que si l'attaque continue sans interruption. — Je1 ne peux re-
tourner moi-meme en arriere pour donner les ordres neces-
saires ä l'equipe Fm. et au fus. Willi. Je ne peux pas non plus
envoyer un coureur. — Toutefois, l'equipe Fm. aussi bien
que le fus. Willi verront, et meme doivent voir, que je
continue ä avancer avec l'equipe fus. 2. Par consequent, ils sui-
vront sans autre. »

Ordre du cpl. Wunderli: « Equipe fus. 2, avance en direction

K — marche! »

Remarques generales:
1. Le It. Muoth avait donne 1'ordre au cpl. Wunderli de

prendre possession de l'eminence K. Toutefois etant donnd la
resistance rencontrde» ä F, le cpl. Wunderli s'est trouve en
presence d'une täche intermediaire. Aux vagues de terrain A
et B, le cpl. Wunderli doit donner de nouveaux ordres pour
s'assurer la possession de la region F. II ne sait pas encore
si cela reussira et comment. C'est pourquoi il serait premature
de donner dejä ä B des ordres ddtailles pour l'attaque de
i'eminence K.

2. On a combine des actions et des attaques de flanc le

long de la paroi de rocher. Certainement, on pouvait prendre
de flanc l'ennemi ä F, mais par contre on pouvait aussi etre
flanque soi-meme depuis I'eminence K.

3. Dans beaueoup de solutions on n'a point songe ä l'em-
ploi des grenades, qui representent un moyen de combat tres
efficace.

4. La resistance depeinte en F devait etre toujours assez
forte pour que l'installation en echelonnement des equipes
individuelles ne soit pas rentable. Lorsque des equipes sont en-
gagees les unes apres les untres, la superiority se trouve
toujours du cote de l'adversaire. II fallait au moius engager
contre F le gros du groupe.

Compiti per i sott'ufficiali Capi-gruppo
Compito No. 3

(II « Soldato svizzero » No. 10, del 27. 1. 38.)

Soluzione proposta
1. Comportamento del nucleo tiratori 1 (ancora 2 uomini).

I due fucilieri fanno uno sbalzo sino all' insenatura del
terreno A ed osservano nell' intento di individuare la posi-
zione della mitragliatrice leggera nemica che ostacola la loro
avanzata. La mitragliatrice ha nuovamente aperto il fuoco perö
senza risultato ed e stato possibile fissare la sua posizione.
II fuciliere Willi continua 1' osservazione ed il fuc. Campell
ritorna prendendo le necessarie precauzioni alia posizione di
partenza per segnalare al capl. Wunderli.
2. Misure del capo gruppo per V annientamento del nemico

postato al punto F.
Allarmato dallo scroscio del fuoco il capl. Wunderli si

affretta verso il margine ovest del bosco ed osserva. Vede
correre verso di lui il fuc. Campell, riconosce il fuc. Willi il
quale benche coperto dall' ovest non e protetto contro nord.

Risoluzione del caporale: « Qui non vedo nulla, avanzo
sino all' insenatura B. »

II fuc. Campell giunge trafelato presso il cap. Wunderli
ed annuncia; «Caporale, siamo stati presi sotto fuoco...»

Cap. Wunderli interrompe: «L'insenatura B e occupata
dal nemico? »

Fuc. Campell: « No. »

Ordine del Capl. Wunderli (al portatore della canna di
ricambio giunto nel frattempo): « Fuc.mit. Widrig, si occupi
affinche un uomo del nucleo munizione porti immediatamente
due tasche munizione complete lä. » (Lo mostra sul terreno.)

« M.L. e fuc. Campell a me.»
II capl. Wunderli raggiunge 1' insenatura B si orienta ed

ordina:
« Fuc.mit. Widrig osservi da qui il settore ovest (vedi

schizzo); se rimarcate qualche cosa aprire subito il fuoco.
Mira 1. »

Capl. Wunderli riflette: « Fuc. Campell annuncia la M.L.
nemica postata presso F, senza dubbio ancora difesa da alcuni
fucilieri.

Non possa contare su altri appoggi ne in uomini ne in
armi per distruggere il nemico postato presso F. Si tratta di
agire immediatamente. Lo sbalzo da B a F e il piü breve.
Gli ostacoli sulla via non impediscono grand che. Da quegli
posso raggiungere il nemico anche colle mie granate a mano. »

Nel frattempo anche il nucleo tiratori 2 ha attraversato
il bosco, il capo nucleo ha riconosciuto il capl. Wunderli e
marcia su di lui. Un segno del caporale basta per fargli com-
prendere che deve dirigersi piü verso il sud e restare lä al
coperto. (Vedi schizzo.)

La munizione per M.L. e completata cosi come il nucleo
M.L.

II capl. Wunderli ordina:
Alia M.L.: « 1. Io vado col nucleo tiratori 2 con uno

sbalzo improvviso da B a F.» 2. « Se saremo presi sotto
fuoco dateci il sostegno coll' arma automatica. »

Al fuc. Campell: «Lei resta col nucleo 2. »

Al nucleo tirat. 2: « Facciamo uno sbalzo sino alia bar-
riera. Lä, secondo miei ordini lanceremo su F granate a mano,
quindi assalto. — La M.L. ci protegge dalla destra. — Granate

a mano preparate ma ancora assicurate. — Strisciare
sino alia copertura. — Attenzione — Sbalzo — Marsch! »

Alia barriera: «Disassicurare le granate a mano. —
Lancio. »

Le detonazioni si susseguono. « Sbalzo a me. »

3. Schizzo per mostrare il progetto del capo gruppo. (Vedi
annesso.)

4. Ordine del capo gruppo per la susseguente fase.
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Capl. Wunderli riflette: «11 gruppo e in questo momento
assai sparso. II punto K non puö essere, conquistato che se
1' attacco continua subito. — Ritornare io stesso per dare or-
dini al nucleo M.L. ed al fuc. Willi, non posso, come pure non
mi e possibile mandar loro un uorao. — II nucleo M.L. ed il fuc.
Willi devono accorgersi e si accorgeranno della mia avanzata
col nucleo 2 e seguiranno senz' altro. »

Ordine del capl. Wunderli: « Nucleo tiratori 2, direzione K,
avanti marsch. »

Osservazioni generali
1. 11 tenente Muotli ha ordina al capl. Wunderli di occu-

pare il punto K. A causa della resistenza avversaria presso F,
gli e stato designato un obbiettivo intermedio. Presso dell* in-
senatura A e B, il capl. Wunderli e obbligato di dare altri
ordini per la presa del settore F e non sa ancora se e come
la stessa si svolgera. Sarebbe quindi un errore di dare giä in
questo momento degli ordini dettagliati concernente la con-
quista del punto K.

2. Si e deviato, operato degli attacchi laterali lungo la
parete rocciosa. Certamente e possibile prendere di fianco
1' avversario, ma ciö facendo la nostra truppa e pure fiancheg-
giata dal fuoco nemico da K.

3. In molte soluzioni non si e pensato all' uso delle gra-
nate a mano che rappresentano un sistema e mezzo di com-
battimento efficacissimo.

4. La resistenza menzionata di F poteva pur essere cosi
forte che 1' attacco con onde costituite dei diversi nuclei del
gruppo non e indicato. In questo modo la supremazia sarebbe
sempre dell' avversario. Almeno tutto il grosso deve essere
concentrato alio stesso momento sulla posizione F.

Lösung von Kpl. Specht Walter, Füs. Bat. 61,
Stabs-Kp., Schaffhausen

Im Moment des Ueberschreitens der Erdwelle erhält der
1. Schützentrupp fei. Lmg.-Feuer. In diesem Moment begibt
sich der 1. Schützentrupp sofort hinter die Erdwelle in Dek-
kung. Da ich als Gruppenführer im Wäldchen noch im
Vormarsch bin und von dort aus den Fei. nicht sehen kann
(infolge der vorgeschobenen Bodenwelle) stoppe ich alle übrigen
Trupps ab, indem ich befehle: «In Deckung! », und begebe mich
zum 1. Schützentrupp, um mir ein genaues Bild zu machen
über die Lage des Gegners und die Beschaffenheit der Bodenwelle.

Nachdem ich mir die Sache rasch überdacht habe, gebe
ich ah den Truppenführer des 1. Schützentrupps folgende
Weisung:

« Ihr Trupp bleibt vorläufig hier in Deckung. Ein Mann
beobachtet unauffällig den Fei. Sollte er seine Stellung wechseln,

sofort Meldung an mich. Lmg.-Trupp bringe ich N. von
Euch auf der Höhe der Bodenwelle in Stellung. 2. Schützentrupp

arn Fuße der Felswand bereit zum Vorrücken. Sobald
unser Lmg. auf der Höhe der Bodenwelle das Feuer eröffnet
und den Fei. niederhält, vorrücken bis Stacheldrahthag. Dort
pro Grenadier zwei Handgranaten in fei. Stellung und Sturm
mit aufgepflanztem Bajonnet.»

Daraufhin gehe ich zurück zum Lmg.-Trupp und winke
durch ein vorher vereinbartes Zeichen den Munitionstrupp nach
vorn. Nun wird noch sämtliche zur Verfügung stehende Munition

vom Mun.-Trupp auf den Lmg.-Trupp gewechselt. Da nun
der Mun.-Trupp keine Reserve-Munition mehr hat und als
solcher für den Nachschub nicht mehr in Frage kommt, löse ich
ihn auf. 1 Mann schicke ich zur Ergänzung von Nr. 3 in den
1. Schützentrupp. 1 Mann des Mun.-Trupps lasse ich im Wäldchen

zurück, um Verbindung aufzunehmen mit der 3. Gruppe,
in welcher sich auch der Zugführer befindet, und ihm den Vorfall

zu melden. Den 3. Mann des Mun.-Trupps verwende ich im
Lmg.-Trupp und schicke diesen Trupp nach vorn mit dem
Befehl:

« Auf der Kuppe der Bodenwelle, allgemeine Richtung Fei.
in Stellung, Rasenziegel, Visier drei, Feuer auf Befehl. »

In der Zwischenzeit begebe ich mich zum 2. Schützentrupp,
führe ihn in den Bereitschaftsraum in Deckung zwischen
Felswand und Bodenwelle und orientiere wie 1. Schützentrupp.
Dann gehe ich zurück zum Lmg.-Trupp, gebe genaue
Zielbezeichnung, kontrolliere Visier und kommandiere: «Serienfeuer,
feuern! »

Bei Magazinwechsel haben die übrigen zwei Mann des
Trupps sofort das Feuer aufzunehmen. Haben nun die
Schützentrupps den Stacheldrahthag erreicht, die Handgranaten
geworfen und beginnen zu stürmen, so befehle ich dem
Schießenden:

«Ha — alt, sichern!» Zu den Gewehrtragenden: «Bajo¬

nette auf, Sturm!» Ist nun der Fei. bei F besiegt und die
Gruppe wieder beisammen, so gebe ich den Befehl für die
nächste Phase an die Gruppe, welcher lautet:

« Gruppe Wunderli, allgemeine Richtung Pappel — Haus
auf Kuppe K in Schützenlinie ausbrechen — marsch!»

NB. — Da beim Kroki im « Schweizer Soldat» kein Maßstab

und keine Entfernungen angegeben sind, so habe ich
Visier vom Lmg. nach meinem Gutdünken befohlen.

Im Stacheldrahthag ersehe ich kein von irgend einer
Truppe erstelltes Hindernis, sondern einen einfachen Hag um
z. B. zwei Weiden voneinander zu trennen. Dieser kann somit
leicht übersprungen oder durchkrochen werden.

Da in der Gegend S.O. eigene Mg. den Fei. auf Kuppe K
niederhalten, so kann meine Gruppe ruhig aufrecht marschierend

auf K. vorrücken.

Sehr gute Lösung sandten ein:
Ont cnvoyds de tres bonnes solutions:
Inviarono buonissime soluzioni:

Kpl. Specht Walter, Füs.Bat. 61, Stabs-Kp. Schaffhausen, UOV
Schaffhausen.

Wm. Zöffel Otto, Grenzwächter, Münster, Grbd., UOV Ror¬
schach.

Häfelin Albert, Freiw. mil. Vorunterricht, Zürich 11.

Gute Lösungen erhielten wir von:
Nous avons recu de bonnes solutions de:
Ricevemmo buone soluzioni da:

Kpl. Honold Anton, Fiis.Kp. 11/69, Zürich 7.

Sgt. Allaz Robert, Cp.Mitr. IV/5, Echallens, Section Gros de
Vaud.

Kpl. Ramseier A., Geb.Mitr.Kp. IV/33, Burgdorf, UOV Burgdorf.
Kpl. Moll Werner, 1/49, Nieder-Gösgen, UOV Schönenwerd.
Kpl. Kölla Hans Rud., 111/68, Zürich 7.

Wm. Hunziker Erwin, 11/49, Nieder-Gösgen, UOV Schönenwerd.
Kpl. Wäffler Gottfr., Mitr.Kp. IV/61, Schaffhausen, UOV Schaff¬

hausen.
Kpl. Kienle Franz, 111/82, Rapperswil, St. G., UOV Seebezirk.
Wm. Löpfe Jos., F.Art.Pk.Kp. 19, Buchs, St. G., UOV Werden¬

berg.
MW-Kpl. Hediger Fritz, Geb.Füs.Bat. 33, Stabs-Kp., Langnau

i. E., UOV Langnau.

Brauchbare Lösungen lieferten:
Solutions utllisables fournies par:
Presentarono soluzioni possibill:

Wm. Schob Karl, 1/61, Buchthalen-Schaffh., UOV Schaffhausen.
Cpl. Dinard Andre, Cp. d'E.M. Bat.Car. 1, Lausanne.
Kpl. Bebion Walter, 1/71, Kilchberg, Zeh., UOV Zürichsee 1. U.
Kad.Oblt. Specht Rudolf, Schaffhausen.
Wm. Sonderegger Ed., S.Kp. 1/7, Schaffhausen, UOV Schaff¬

hausen.
Sgt. Scheuer Rolf-Henri, Cp.mot.can.inf. 21, Geneve, Section

de Geneve.
Kpl. Caprez Alfred, 1/92, Chur, UOV Cliur.
Kpl. Hafner Ernst, Ennetbaden, UOV Baden.
Wm. Hemmeier Kurt, 11/57, Geneve, Section de Geneve.

Weitere 2 Lösungen wurden von dem Instruktionsoffizier,
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der die Prüfung der Aufgaben vornahm, als unbrauchbar
bezeichnet.

Les autres 2 solutions furent declaiees inutilisables par
l'officier instructeur ayant examirid les travaux.

Altre soluzioni furono giudicati insufficienti dall' ufficiale
che propose il compito.

||Q Schulen £Kur5E.
IS •ECOLES fiCOURS.IInfanterie. Rekrutenscliulen.
1. Division vom 7 Marz—4. Juni, Lausanne, Mitr Genf.
2 Division vom 7. Marz—4. Juni, Colombier.
3. Division vom 7 Mai/.—4 ]uni, Bern, Mitr Wangen a A
4 Division vom 7. Marz—4 Juni, Liestal.
5 Division vom 7. Marz—4. Juni, Aarau.
6. Division vom 7 Marz—4 Juni, Zurich
7 Division vom 7 Marz—4 Juni, St. Gallen und Herisau.
8. Division vom 7. Marz—4 Juni, l.uzern.
9. Division vom 7. Marz—4 Juni. Bellinzona

Kunoniere.
1 Div. und Geb.Br. 10 vom 7. Marz—4 Juni. Biere
2., 3. 4. und 5 Div. und Geb Br. 11 vom 7. Marz—4 Juni. Ilum
6., 7 8. und 9. Div. vom 7 Marz—4 Juni, Cliur

Buihsenmatliei.
1." Div. und Geb Br 10 vom 7. März—27 April, Lausanne.
2 Div. vom 7. Maiz—27. April, Colombier.
Alle Itahenischsprechenden vom 7. Marz—27. April, Bellinzona
Fachausbildung vom 28. April—4. Juni, Bern (WF)
Deutsclispreeliende der 2.—9 Div. und der Geb Br. 12 in den R.S.

der 2.—9. Div vom 7. Marz—27 April.
Fachausbildung vom 23. Juni—30. Juli.

Trompeter und Tambouren.
siehe 1.—9. Div.

Flieger- und tliegcrabwehrtruppe.
vom 7 Marz- 21 Mai, Payernc.

Offiziersschule.
1 ramtruppe vom 14. Maiz —14. Mai, Ihun und undue.

Schießschule für Oberleutnants
vom 21. Marz—9. April (deutsch), Wallenstadt.
Schieäkurs fur Leutnants der Artillerie vom 28 Marz—9. Apnl, Biere.

Fourierschule
vom 14 Marz—16. April, Ihun.

Fachkurs für Küchenchefs
vom 21. Marz—16. April, Thun

Unteroffiziersschulen.
Gemctruppe.

Feldsappeurc 5 6. und 7 Div. vom 7 Marz- 2. April, Brugg.
Funkenpioniere vom 7. Marz - 2. April, Bern.

Sanitatstruppe
vom 28. Marz—23 April, Basel.

/. Division. Wiederholungskurse.
Inf.Rgt. 2 vom 7 -26. März
Inf.Rgt. 3 vom 21. Marz—9. April.
F.Art.Abt. 1 vom 11.—26. Marz.
F.Art.Abt. 2 vom 25 Marz —9. April.
Art.Beob.Kp. 1 vom 11.—26 Marz.

2. Division.
Inf.Rgt. 1 vom 21. Marz—9. April
Inf.Rgt. 13 vom 7 —26. Marz
MotlK.Kp. 23 vom 21. Marz-9. April
F.Art.Abt. 4 vom 25. Marz—9 April.
F.Art.Abt. 6 vom 11.—26. Marz.
San Abt. 2 vom 28. Marz—9. April
Vpf.Kp. 2 vom 28. Marz—9 April

3. Division.
Art.Beob.Kp. 3 vom 25. Marz- 9 April.

Geb.Br. 10.
Vpf.Kp. 9 vom 7.—19. Marz
Vpf.Kp. 10 vom 21. Marz—2. April.

4. Division.
Inf.Rgt 21 vom 14 Marz—2 April
Fus.Bat. 23 vom 7.—26. Marz.
S.But. 5 vom 7.— 26. Marz.
Rdf.Kp. 24 vom 7.—26 Marz.
Mot.Mitr.Kp. 4 \oin 7.—26. März.
Mot.IK.Kp. vom 21. Marz—9. April.
F.Art.Abt." 11 vom 18. Marz—2 Apt il
San.Abt. 4 vom 21 März—2. April,

i. Division.
Inf.Rgt. 4 vom 21. Marz—9. April.
Fus.Bat. 58, 59 und 60 vom 7.—26. Marz.
Rdf Kp 25 vom 7.—26. März.
Mot.Mitr.Kp. 5 vom 7.—26. Marz.
F.Art.Abt. 14 vom 25 Marz—9. April.
Art.Beob.Kp 5 vom 25 Marz—9. April.

9. Division.
Geb.Mitr.Kp. 1 vom 21. Marz—9. Apiil.
Fest.Art.Abt. 7 vom 11.—26 Marz
Geb.Inf Rgt 30 vom 7.—26. Marz.
Geb.S.Bat. 9 vom 7—26 Marz
Rdf.Kp. 29 vom 7.—26. Marz
Mot.Rdf Kp 9 vom 7 —26 Marz

6 Division.
Fus.Kp II'71 vom 21. Marz—9 April.
Fus.Bat. 61 vom 7.—26. Marz
Fus Bat 64 vom 14 Marz—2. April.
S Bat. 7 vom 21 Marz—9. April
Rdf.Kp 26 vom 21 Marz—9. April.
Mot.Mitr Kp 6 vom 21 Marz—9 April

7. Division.
Fus Bat 75 vom 21 Marz—9. April
A.Abt. 7 vom 21 Marz—9. April.
Drag.Schw. 21 vom 21. Marz—9 April.
Rdf.Kp 27 vom 21 Marz—9. April
Mot Mitr.Kp. 7 vom 21 Marz—9. April

Armeetruppen.
Bk.Kp. 1 vom 28. Marz—9. April
Bk.Kp 4 vom 21. Marz—2. April
Bk Kp. 7 vom 14 —26 Marz.
Geb.Tr.Kol. 11 1 vom 28. März—9. Api iL
Geb Tr.Kol. X /1 vom 28. Marz—9 April.
Geb Tr Kol 1'5 vom 7.—19. Marz.

Le symbolisme du drapeau
L'une des plus tristes miseres de l'homme est as-

surement la facilite avec laquelle il oublie. Saisi im jour
par quelques grand spectacle, emu jusqu'aux larmes par
la joie qui dilate son coeur, plus souvent par la douleur
qui etreint sa poitrine, volontiers l'homme s'imagine que
sa joie ou sa douleur ne s'effaceront jamais. Helas! quelques

jours s'ecoulent et avec eux passe le flot de l'emo-
tion premiere: l'homme oublie si facilement, il oublie si

rapidement!
Les peuples ont eu conscience de cette infirmite;

aussi, quand ils ont ete les temoins et surtout les acteurs
d'un de ces hauts faits qui decident du sort de la nation
et de son avenir, ils ont cherclie un signe capable de les
aider ä resister ä l'oubli; ils ont eleve un monument,
etabli une fete commemorative.

Les soldats, defenseurs de la patrie, ont obei ä la
meme pensee: ils ont voulu un signe qui incarnät pour
ainsi dire et traduisit les nobles causes qu'ils sont charges

de defendre, un signe qui put les suivre partout, jus-
que dans la melee sanglante du combat; ils ont clioisi le
drapeau, qui leur sert de point de ralliement et redit aux
yeux et au coeur la patrie et la vie de devouement qu'on
lui doit.

Olli, partout oü flotte le drapeau, il proclame le
devoir et Ia patrie. Des lors, tout ce qui l'honore, nous
lionore; tout ce qui menace son lionneur, nous blesse.
Jamais le soldat digne de ce iiom ne tourne le dos au
drapeau, jamais il ne l'abandonne. 11 fait, devant Dieu, le

serment de lui rester fidele jusqu'ä la mort et il lui
consacre, s'il le faut, son sang, sa vie. II meurt plutöt
que de le quitter. Et quand on lui offrirait un monceau
d'or pour le livrer, il repousserait avec mepris ces

avances, car il n'y a que les esclaves qui se laissent cor-
rompre par l'argent; la peine de leur lachete est la
honte.

Au lache appartient l'esclavage,
L'ind6pendance aux gens de coeur:
Nul ne fut libre sans courage,
Sans la liberty pas d'honneur.

Parce que le drapeau, cointne la croix pour le Chretien,

est l'einbleme d'une grande et sainte cause, sa seule
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